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Dechnungsabsch luh.

Die Einnahmen betragen - - > - - Fr. 4378.96

Die Ausgaben betragen „ 4934.23

Die Vermögenszunahme beträgt also ....'. Fr. 344.73

Ausweis.
Kassenbestand beim Rechnungsführer Fr. 43.78

Postscheckguthaben laut Ausweis vom 30. Herbstmonat 1933 240.47

Guthaben bei der Schweizerischen Bolksbank laut Depositenheft „ 320.30

Wertschristen „ 23000.—

Vermögen am 30. Herbstmonat 1933 Fr. 23604.55

Für die Richtigkeit

Küsnacht, den 1. Weinmonat 1933. Der Rechnungsfllhrer -

G. Bleu lev.

Bemerkungen des Dechnungsführers.

Was wir befürchten mußten, ist in diesem Geschäftsjahr eingetretein sowohl der Mitgliederbestand

als auch die freiwilligen Beiträge sind zurückgegangen. Wir gehen wohl nicht fehl, wenn wir für beide

Erscheinungen die Ursachen in der gedrückten Wirtschaftslage suchen.

Da der Mitgliederbestand etwas gesunken ist, und die Mitglieder des Vereins für deutsche Sprache

in Bern einen kleinern Beitrag zu zahlen haben als bis anhin, sind die ordentlichen Beiträge von 2900 Fr.
auf 2740 Fr. gefallen; aber auch die freiwilligen Beiträge stehen um rund 100 Fr. hinter denen des

letzten Jahres zurück. Mit Rücksicht auf die Unsicherheit der wirtschaftlichen Verhältnisse legte sich der

Vorstund weitgehende Zurückhaltung in den Ausgaben auf, so daß die Rechnung trotz den genannten

Einnahmeausfällen mit einem Vorschlag von 344.73 Fr. abschließt.

Das nächste Jahr steht uns bei den Schuldverschreibungen ein Zinsrückgang von 100 Fr. bevor.

Mit den oben angeführten Ausfällen ergibt sich also für die nächsten Jahre voraussichtlich eine beständige

Mindereinnahme von rund 430 Fr. gegenüber dem Durchschnitt der Jahre 1930—32.
Der Rechnungsführer spricht daher den Wunsch aus, es möchten alle Mitglieder dem Berein treu

bleiben und wenn immer möglich durch persönliche Werbearbeit und einen freiwilligen Beitrag uns die

Mittel zu erweiterter Tätigkeit verschaffen.

Bericht der Rechnungsprüfer.

Die Rechnung über die Einnahmen und Ausgaben des Deutschschweizerischen Sprachvereins ist vom

Kassenwart mit gewohnter Pünktlichkeit besorgt worden. Die Belege sind in genauer Reihenfolge zusam-

mengestellt, so daß die Prüfung leicht vorgenommen werden kann. Eintragungen, Überträge »nd Schluß-

summen stimmen, Einlagenheft der Schweizerischen Bolksbank und die Wertschriften sind richtig vorhanden.

Die Rechnung umfaßt den Zeitraum vom 1. Weinmonat 1932 bis 30. Herbstmonat 1933. Die Wert-

schriften sind noch zum Nennwert eingesetzt worden, während die Anleihe des Deutschen Reiches (3000 Fr.)
am 30. 9. 33 noch 89 und die Schluchseewerke (10000 Fr.) noch 45'/z ^ galten. Die zweite Zins-
Hälfte Schluchsee ist noch ausstehend, bis die Vereinbarung mit dem Reich in Kraft tritt, die die Auszah-

lung der Zinsen ordnen soll.
Wir beantragen, die Rechnung zu genehmigen und Herrn Bleuler den wohlverdienten Dank für seine

treue Arbeit auszusprechen.

Basel, den 6. Weinmonat 1933. Küsnacht, den 2. Weinmonat 1933.

Gmil Garraur. Dskav Spillmann.
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